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Details stehen aus
Burgbernheim nutzt Übergangsfrist
BURGBERNHEIM (cs) – Die Stadt
Burgbernheim nutzt die mögliche
Übergangsfrist, um die Neuregelung
des Umsatzsteuergesetzes in die Pra-
xis zu übernehmen. Wie berichtet,
greift die Änderung vorwiegend
dann, wenn Kommunen im Wettbe-
werb mit privaten Anbietern stehen. 

Während unter anderem die Berei-
che Abfall, Abwasser und Straßen-
verkehr außen vor sind, greift die Ge-
setzesänderung etwa für die Vermie-
tung der Roßmühle, außerdem im Be-
reich des Freibads. Da sämtliche Ver-
träge und Vereinbarungen überprüft
werden müssen, sprach sich Kämme-
rer Rainer Rank in der jüngsten
Stadtratssitzung dafür aus, die Über-
gangsfrist zu nutzen. Zumal es ihm
zufolge nicht möglich ist, einzelne Be-
reiche vorab gesondert zu regeln oder
aber zur alten Regelung zurückzukeh-
ren, wenn eine Entscheidung erst ein-
mal gefallen ist. Rank sprach von
„sehr vielen unbestimmten Rechtsbe-
griffen“, die detaillierten Ausfüh-
rungsvorschriften stehen noch aus. 

HECHELBACH (red) – Vier Anwesen
werden den Obst- und Gartenbau-
verein Unteraltenbernheim auf
Landkreis-Ebene vertreten. Im Gast-
hof Grüne Au in Hechelbach hatten
sich fast 50 Teilnehmer für die all-
jährliche Blumenschmuckprämie-
rung getroffen.

Nach dem Grußwort der Vorsitzen-
den Birgit Breitschwerdt folgte das
Grußwort der stellvertretenden Bür-
germeisterin Renate Laudenbach: Sie
dankte den Vereinsmitgliedern für
ihr Engagement beim Blumen-
schmuck und der Dorfgestaltung. 

Für den Kreiswettbewerb ausge-
wählt wurden die Anwesen der Fami-
lien Knörr aus Unteraltenbernheim,

Kloha (Hechelbach), Stoll (Limbach)
und Wolfsgruber (Hörhof). Aber 
auch die anderen gingen nicht leer
aus. Nachdem Fotos der blumenge-
schmückten Anwesen und Gärten ge-
zeigt worden waren, durfte sich jedes
Vereinsmitglied einen Blumenstock
als Anerkennung aussuchen. Die
übrig gebliebenen Pflanzen wurden
verlost.

Zum Abschluss wurden noch die
Erinnerungen an den diesjährigen
Ausflug zum Schaugarten in Peter-
saurach, an den Brombachsee und
nach Spalt mit einigen Fotos wach-
gerufen. Peter Wörrlein zeigte au-
ßerdem Dias von Ausflügen und Tref-
fen des Vereins aus den 1990er-Jah-
ren.

Blumen in der Grünen Au
Vier Anwesen für Kreiswettbewerb ausgewählt

DIETERSHEIM – Mit drei Projekten
stand das Sportgelände in Dieters-
heim im Mittelpunkt der jüngsten
Gemeinderatssitzung: Der Sportclub
(SC) möchte einen gebrauchten Spin-
delmäher für seinen Rasenplatz an-
schaffen und hofft dazu auf einen Zu-
schuss. Zudem sind der Hartplatz
und die 130 Meter lange Tartanbahn
in einem so schlechten Zustand, dass
eine Renovierung nicht mehr sinn-
voll erscheint. 

Bürgermeister Robert Christensen
konnte daher zur Gemeinderatssit-
zung auch den Vorsitzenden des SC
Dietersheim, Reinhard Pelzner, be-
grüßen. Dieser berichtete, dass der
Platzwart des SC, Erhard Beck, zum
Mähen des Rasenplatzes bisher das
Gerät des Bauhofes genutzt hat. Da-
bei kam es in den vergangenen Jah-
ren immer zu Abstimmungsproble-
men. Ein eigener Spindelmäher hätte
nach den Worten von Pelzner folgen-
de Vorteile: Es gibt keine Terminab-
stimmungsprobleme mehr mit dem
Bauhof, der Platz könnte mit diesem
Gerät deutlich schneller gemäht wer-
den, da das Schnittgut gleich ge-
mulcht und nicht mehr ausgeleert
werden muss. Durch die Einarbei-
tung des Schnittgutes könne man
sich auch Dünger sparen, sagte Pelz-
ner. 

Die Hälfte von der Kommune
Der Verein hat von einem Betrieb

einen gebrauchten Spindelmäher für
4000 Euro zur Probe erhalten und
beim Testmähen dem Gerät eine gute
Qualität attestieren können. Ein neu-
er Spindelmäher würde 28000 Euro
kosten. Laut Reinhard Pelzner müss-
te das Gerät noch fünf bis zehn Jahre
halten. Von der Gemeinde beantragte
der Sportclub einen Zuschuss von 
50 Prozent, da sich die Kommune ver-
pflichtet hat, derartige Anschaffun-
gen in dieser Form zu fördern. Für
die Unterhalts- und Reparaturkosten
würde der Verein aufkommen, sagte
Pelzner.

„Es ist einen Versuch wert, wenn es
zehn Jahre gut geht.“ Mit diesem
Satz befürwortete Robert Christen-
sen einen Zuschuss von 2000 Euro
und auch der Gemeinderat stimmte
einhellig zu. Da diese Ausgabe nicht
im Haushalt des laufenden Jahres
vorgesehen ist, wird die Auszahlung
an den Sportclub erst 2017 erfolgen.

In einem sehr schlechten Zustand
ist der Hartplatz, der jedoch regelmä-

ßig nur von den Bogenschützen der
Schützengilde genutzt wird, zudem
noch ab und zu von der Grundschule,
um darauf Weitsprung zu üben. Eine
Erneuerung des 60 Quadratmeter
großen Platzes würde rund 78000
Euro kosten. Wie
Christensen aus-
führte, könnten
die Bogenschützen
auch mit dem
schlechteren Belag
zurechtkommen.
Immerhin schießen sie ja auch auf
Gras.

Die 130 Meter lange Tartanbahn
weist ebenfalls große Risse auf und
ist daher für die Nutzung kaum mehr
geeignet. Genutzt wird sie nur von
der Grundschule. Die Schüler sprin-

ten aber nur 50 Meter. Nach den Aus-
führungen von Robert Christensen
könnte man die Tartanbahn wie folgt
erneuern: für den Sprint 50 Meter
und 15 Meter zum Auslaufen. Den
Rest einer neuen Tartanbahn könnte

man für den An-
lauf für eine neue
Weitsprunganlage
nutzen. Die ak-
tuelle Weitsprung-
anlage entspreche
nicht mehr den An-

forderungen, wie Christensen sagte.
Ohne große Diskussionen stimmte

der Gemeinderat für die Absperrung
des Hartplatzes, sodass dieser nur
noch von den Bogenschützen genutzt
werden kann. Die Kosten für die Er-
neuerung der Tartanbahn mit Sprint-

strecke und Anlauf für eine neue
Weitsprunganlage müssen erst noch
ermittelt werden.

Angesprochen wurde beim Thema
Sportplatz auch der schlechte Zu-
stand der Fußwege von der Mehr-
zweckhalle zu den Sportplätzen. Die
Räte waren sich einig, dass eine Sa-
nierung der Wege vom Sportclub, der
Gemeinde und von freiwilligen Hel-
fern gemeinsam in Angriff genom-
men werden sollte. Darüber muss
aber noch gesprochen werden. Zu der
schon etwas älteren Flutlichtanlage
stellte Bürgermeister Christensen
fest, dass diese wohl auch schon ih-
ren Zenit überschritten habe. Sabine
Böhringer regte an, Sponsoren für
die Maßnahmen am Sportplatz zu su-
chen. RAINER FRITSCH

Hartplatz taugt nur noch fürs Bogenschießen
Am Gelände des Sportclubs Dietersheim muss einiges erneuert werden – Zuschuss für Rasenmäher 

Der sogenannte Allwetter- oder Hartplatz auf dem Gelände des Sportclubs Dietersheim ist in keinem guten Zustand. Vorerst soll er ab-
gesperrt werden und ist nur noch von den Sportschützen zu nutzen. Foto: Privat 

Die Firma Wuppermann Rohrtechnik aus Burgbernheim hat verdiente Mitarbeiter für ihre
langjährige Betriebszugehörigkeit geehrt. In gemütlicher Runde wurden im Gasthof Ro-
tes Ross in Ohrenbach (von links) Klaus Herbolzheimer, Volker Schmitt (beide für 25 Jah-
re), Heinz Schächer (40 Jahre) und Peter Kuntz (25 Jahre) ausgezeichnet. Auf dem Foto
fehlen Heinz Klopfer (40 Jahre) und Oliver Schmidt (25 Jahre). red/Foto: Privat

Langjährige Treue gewürdigt

Auto überschlägt sich
NORDENBERG – Auf der kurven-
reichen Strecke von Nordenberg nach
Schweinsdorf geriet eine 38-jährige
Autofahrerin am Dienstagmittag auf
feuchter Fahrbahn ins Schleudern.
Der Wagen überschlug sich abseits
der Straße in einem Feld. Sowohl die
Fahrerin als auch ein mitfahrendes
Kleinkind wurden vorsorglich in ein
Krankenhaus gebracht. Am Auto ent-
stand Totalschaden in Höhe von etwa
15000 Euro. 

Diebesgut im Kinderwagen
ROTHENBURG – Eine 22-Jährige
wurde am Dienstag gegen 11.30 Uhr
vom Personal eines Verbraucher-
marktes beim Ladendiebstahl er-
tappt. Die junge Frau hatte Zigaret-
ten, Windeln, Getränke und Süßwa-
ren sowie Kosmetika im Wert von
rund 70 Euro im Kinderwagen ver-
steckt. Beim Verlassen des Geschäf-
tes wurde sie angehalten. Es wird
Strafanzeige erstattet, zudem wurde
ein Hausverbot ausgesprochen.

Lastwagen touchiert
MARKT ERLBACH – Beim Ausfah-
ren von einem Betriebsgelände am
Weingartenweg ist am Dienstag ge-
gen 16 Uhr ein 62-Jähriger mit dem
Auflieger seines Sattelzuges an ei-
nem geparkten Laster hängengeblie-
ben und hat an diesem Schaden von
rund 500 Euro verursacht. Da der
Mann  dies gleich bei der Polizei mel-
dete,  rückten die Ordnungshüter ein
Auge zu und beließen es bei einer
mündlichen Ahndung des Verstoßes.

Geldbeutel geklaut
MARKT BIBART – Einem Besucher
der Kirchweih ist am Samstag, in der
Zeit zwischen 18 und 19 Uhr, der
Geldbeutel gestohlen worden. Neben
einem kleineren Bargeldbetrag fielen
dem bislang unbekannten Dieb dive-
re Dokumente und Bankkarten in
die Hände. Derzeit ergibt sich für die
Polizei, bei der erst am Mittwoch
Strafanzeige erstattet worden ist,
kein Erfolg versprechender Ermitt-
lungsansatz.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI

Jugendliche proben
für „Die Welle“
Projekt der Arbeitsgemeinschaft
Mundart-Theater Franken

IPSHEIM (red) – Nichts von seiner
Aktualität eingebüßt hat das 1981 er-
schienene Buch „Die Welle“ von Mor-
ton Rhue über die Entstehung von
Faschismus. Ein von der Arbeitsge-
meinschaft Mundart-Theater Fran-
ken organisiertes Theaterprojekt für
Jugendliche beschäftigt sich intensiv
mit dem Stück, ehe es im Oktober
und November kommenden Jahres
auf die Bühne gebracht wird. 

Sieben Proben-Wochenenden sind
angesetzt, das erste findet vom 20. bis
22. Januar in Rügheim in Unterfran-
ken statt. Weitere Termine sind für
Februar, März, April, Juni und dann
wieder September vorgesehen. Das
Projekt richtet sich an Jugendliche
im Alter zwischen 14 und 24 Jahren,
als Regisseurin wirkt die britische
Schauspielerin und Theaterpädago-
gin Susan Rose mit. Mit den Jugend-
lichen wird sie das Stück erarbeiten
und inszenieren. 

Bewerbungen werden bis 27. No-
vember bei der Arbeitsgemeinschaft
entgegengenommen. Für Fragen steht
die Jugendbeauftragte Heike Pfän-
der unter der Telefonnummer 09846/
976890 sowie Elke Kolb unter Tele-
fon 09834/449 zur Verfügung. Die Teil-
nahme kostet inklusive der Unter-
kunft und Verpflegung während der
sieben Proben-Wochenenden 150 Euro.
Ein Anmeldeformular gibt es im
Internet unter www.mundart-theater-
franken.de.

Rohre brechen
Ursache bisher unklar
DIETERSHEIM (rf) – Nachdem die
Gemeinde jüngst schon zwei Wasser-
rohrbrüche in der Waldsiedlung und
beim Kindergarten hatte, gibt es
jetzt wieder einen Rohrbruch mit ei-
nem Wasserverlust von rund zehn
Kubikmeter pro Nacht, wie bei der
Gemeinderatssitzung berichtet wur-
de. Die Austrittsstelle konnte bisher
noch nicht ermittelt werden.

Aggressive Hunde
Bürger fühlen sich gestört
DIETERSHEIM (rf) – Bürger fühlen
sich von zwei Hunden eines Schäfers
belästigt. Das berichtete Holger Lunz
bei der jüngsten Sitzung des Gemein-
derates. Hartmut Marr sprach von ei-
nem weiteren Hundehalter, dessen
Tier ebenfalls Joggern, Radfahrern
und Spaziergängern Probleme berei-
tet. Bürgermeister Robert Christen-
sen forderte die Gemeinderäte und
die Bürger auf, sich – wenn etwas
Konkretes vorgefallen ist – an die Ge-
meinde oder die Polizei zu wenden.

„Es ist einen Versuch wert,
wenn es zehn Jahre gut geht.“

Bürgermeister Robert Christensen

Die Vorsitzende Birgit Breitschwerdt mit Vertreterinnen der besonders schön geschmück-
ten Anwesen: Babette Wolfsgruber, Ilse Kloha und Luise Knörr (von links). Foto: Privat

Treffen der Landfrauen
UNTERALTENBERNHEIM – Die
Landfrauen des Ortsverbandes Un-
teraltenbernheim im Bayerischen
Bauernverband, treffen sich am Mitt-
woch, 2. November, im Gasthaus
Schwarzer Adler. Ab 14 Uhr stehen
an diesem Nachmittag Neuwahlen
auf dem Programm. Ein gemütliches
Kaffeetrinken schließt sich an.

Keine Bedenken gegen Bau
DIETERSHEIM – Keine Bedenken
hatte der Gemeinderat bei seiner
jüngsten Sitzung gegen den Bau einer
6,15 mal 15,25 Meter großen Mehr-
zweck-Unterstellhalle in Oberroß-
bach. Diese würde im Anschluss an
den dortigen Spielplatz stehen, die-
sen aber nicht beeinträchtigen, hieß
es im Vorfeld des Beschlusses.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE

Kerwa und Frühling
Verkaufsoffene Tage stehen fest
DIETERSHEIM (rf) – Bei der jüngs-
ten Sitzung des Gemeinderats sind
die Termine der vier frei festzulegen-
den verkaufsoffenen Sonn- und
Feiertage beschlossen worden: am
14. Mai zur Kirchweih in Oberroß-
bach, am 17. September zur Kirch-
weih in Walddachsbach und am 29. Ok-
tober zur Dietersheimer Kirchweih.
Der vierte mögliche verkaufsoffene
Sonntag wird wie bereits in diesem
Jahr  als „Frühlingstag“ am 11. Juni
2017, eine Woche vor der Neustädter
Kirchweih, stattfinden. Bernd Win-
nerlein stellte zu den verkaufsoffe-
nen Sonntagen jedoch fest, dass die-
se gar nicht oder kaum genutzt wer-
den.


